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OBJEKTBLATT ZUM SEE—  UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER: 
Brienzersee  

GEMEINDE(N): 
Ringgenberg  

UFERABSCHNITT: 
Burg  

1 R. 23-25  
- - 

M  

SITUATIONSBESCHRIEB: 
Schutzwürdige Naturlandschaft mit Felspartien und extensiv genutztem  Wald.  
Burganlage mit Kirche 

Naturobjekt: geschützter Einzelbaum 

PROBLEMBESCHRIEB: 
Topographie erlaubt keinen Weg direkt  am  Ufer. 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN): 

Hinweise: 	 Festlegungen:  1 

1.  Uferschutzzone im unüberbauten Gebiet 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1  

Mittelfristig : 

Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE—  UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER: 
Aare 

GEMEINDE(N) 
Ringgenberg 

UFERABSCHNITT:  
Gol  dswi  1 

2 R. 01-03 

".1  

SITUATIONSBESCHRIEB: 
Locker überbaute Gebiete wechseln ab mit naturnahen, unüberbauten Flächen (zum 

Teil mit wertvollen Schilfbeständen). 

Kulturobjekt: Brünig-Bahn-Brücke als imposante Eisenbahnbogenstahlbrücke 

PROBLEMBESCHRIEB: 
Wertvoller Abschnitt im Rahmen  der  Ortsplanung als Schutzgebiet ausgeschieden. 
Grössere noch unüberbaute Flächen liegen im rechtskräftigen Baugebiet. 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN): 

Hinweise:  i 	 Festlegungen:  2,3,4 

1. Massnahmen zur Erhaltung bzw. Erweiterung  der  Schilfbestände  

2. Ausscheidung einer Uferschutzzone im unüberbauten Teil  des  Uferbereiches  

3. Festlegen  von  Baubeschränkungen im überbauten Teil  des  Uferbereichs  

4. Schaffung eines Rastplatzes bei  der  Bootsanlegestelle 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1,2,3  

Mittelfristig:  4  
Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE— UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEME INDE(N)  
Interlaken 

UFERABSCHN ITT 
Wilde rswi 1 moos 
1 L. 24/2 L. 01  

GEWÄSSER 
Brienzersee 
Aare  

SITUATIONSBESCHRIEB: 

Weiträumiger, unüberbauter Uferbereich mit schöner Ufervegetation und  Promenade.  

PROBLEMBESCHR  I  EB: 
Uferbereich im Rahmen  der  Ortsplanung rechtskräftig geschützt. 
Nebenbauten beim Sendli wirken störend. 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN) : 

Hinweise: 	 Festlegungen:  1,2 

1. Festlegung  von  Baubeschränkungen für das überbaute Wohngebiet  

2. Gestaltung oder Abbruch  der  störenden Neubauten beim Sendli 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1  

Mittelfristig:  2  

Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE—  UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER: 
Aare 

GEMEINDE(N): 
Interlaken  

UFERABSCHNITT:  
Du Lac 
2  L.  02  

SITUATIONSBESCHRIEB: 

Weitgehend überbautes Gebiet mit Schiffstation, Werftanlagen usw. 
Kulturobjekt: altes Zollhaus  u.  erhaltene Widerlager  der  ehemals gedeckten 

Holzbrücke 

PROBLEMBESCHRIEB: 
Uferbereich im Rahmen  der  Ortsplanung zum Teil rechtskräftig geschützt. 
Bauliche Entwicklung  der  Werftanlagen muss gewährleistet werden können. 

MASSNAHMEN (HINWEISE  UND  FESTLEGUNGEN): 

Hinweise: 	 Festlegungen:  1 

1.  Festlegung  von  Baubeschränkungen für  die  Hotelzone gemäss Zonenplan  und  da,s 
uberbaute Areal  der BLS  

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1  
Mittelfristig: 
Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE—  UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER 
Aare 

GEMEINDE(N): 
Interlaken  

UFERABSCHNITT: 
Sackgut  
2 R. 04  

SITUATIONSBESCHRIEB: 
Touristisch geprägter Uferabschnitt mit Campingplatz,  Motel  usw. 

PROBLEMBESCHR  I  EB: 
Noch nicht überbauter Teil  des  Uferbereichs im Rahmen  der  Ortsplanung als Schutz 
gebiet ausgeschieden. 

Campingplatz wirkt durch ungünstige Strukturierung und fehlende Bepflanzung stö-

rend. 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN): 

Hinweise: 	 Festlegungen:  1,2 

1. Formulierung  von  Baubeschränkungen für  den  überbauten Teil  des  Uferbereichs 
sowie für das Areal  des  Campingplatzes  

2. Schaffung eines Rastplatzes westlich  des  Campingplatzes 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1  

Mittelfristig :  2  

Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE—  UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER: 
Aare 

GEMEINDE(N): 
Interlaken  

UFERABSCHNITT: 
Beauri vage  
2  L.  03  

SITUATIONSBESCHRIEB: 
Touristisch geprägter Abschnitt mit Hotels, Kursaal und Parkanlagen. 
Kulturobjekt: Kursaal 

PROBLEMBESCHRIEB: 
Unmittelbarer Uferbereich im Rahmen  der  Ortsplanung teilweise als Schutzgebiet 
ausgeschieden. 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN): 

Hinweise: 	 Festlegungen:  1,2 

1. Festlegung  von  Baubeschränkungen fUr  die  Gebiete  der  Hotelzone und  des  Kur-
saals  

2. Einpassung  des  störenden Gebäudes neben Hotel Beaurivage mittels Bepflanzung 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1  

Mittelfristig:  2  

Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE— UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEMEINDE(N): 
Unterseen 

UFERABSCHNITT: 
Bödelibad  
2 R. 05  

SITUATIONSBESCHRIEB: 

Vor allem durch Badeanlage genutzter Uferstreifen  am  Fusse  des  Harders. 
Architektonisch bemerkenswerte Freibadanlage 

PROBLEMBESCHR  I  EB:  
Grosse  Teile  des  Gebietes sind gemäss Zonenplan als Freifläche ausgeschieden. 
Im Librigen Teil infolge  der  topographischen Verhältnisse grosse Dichte  an  Ver-
kehrsanlagen (Bahn, Strasse). 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN): 

Hinweise: 	 Festlegungen: 

GEWÄSSER: 
Aare 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 
Mittelfristig : 
Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE—  UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER: 
Aare 

GEMEINDE(N): 
Unterseen 

UFERABSCHNITT:  
Gol  dey  
2 R. 06  

SITUATIONSBESCHRIEB: 
Mit Wohnbauten stark überbauter Uferabschnitt. 

PROBLEMBESCHRIEB: 
Belegung  des  Uferstreifens oft mit parkierten  Autos.  

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN): 

'Hinweise:  2 	 Festlegungen:  

1. Festlegung  von  Baubeschränkungen für  den  ganzen Uferabschnitt  
2. Regelung  der  Parkierungsprobleme 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	I  
Mittelfristig:  2  
Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE-  UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND-OST 

GEWÄSSER: 
Aare  

GEME I NDE (N) :  
Interlaken  

UFERABSCHN ITT: 
Bel levue 
2 L. 04-05  

S ITUATIONSBESCHRIEB: 
Ueberbauter Uferbereich, durchzogen  von  Grünflächen. 

PROBLEMBESCHR  I  EB: 
Unmittelbarer Uferbereich im Rahmen  der  Ortsplanung teilweise als Schutzgebiet 
ausgeschieden. 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN) 

Hinweise: 	 Festlegungen:  1,2 
1. Festlegen  von  Baubeschränkungen für das überbaute Gebiet  der  Wohn- bzw. 

Kernzone gemäss Zonenplan  
2. Neuer Uferweg unterhalb Aareschl euse . Detaillierte Wegführung und Gestal-

tung im Uferschutzpl  an  

PRIORITÄTEN:  

Kurzfristig: 	1  
Mittelfristig : 
Langfristig: 	2  



OBJEKTBLATT ZUM SEE— UND FLUSSUFERRICHTPLAN REGION: OBERLAND—OST 

UFERABSCHNITT: 
Spielmatte  

2 R. 07-08  

SITUATIONSBESCHRIEB: 
Teilweise dicht bebauter Uferbereich  der  Kleinstadt, mit nationaler Bedeutung 
gemäss Inventar  der  schützenswerten Ortsbilder  der  Schweiz (ISOS). 
Typische Quaianlage  der  Jahrhundertwende. Bahnhofguartier und Tourismusbauten 

Kulturobjekt: alte Schleusen 

PROBLEMBESCHRIEB: 

Ueberbauung teilweise bis unmittelbar ans Aareufer. 
Nicht überbaute Teile  des  Uferabschnittes im Rahmen  der  Ortsplanung als 
Schutzgebiet ausgeschieden. 

MASSNAHMEN (HINWEISE  UND  FESTLEGUNGEN): 

Hinweise: 	 Festlegungen:  1,2,3,4 

1. Festlegen  von  Baubeschränkungen für alle Gebiete  des  Uferbereichs,  welche  

nicht bereits als Schutzgebiet bzw. als Gebiete  mit  genügenden Beschrän-
kungen bezeichnet sind  

2. Neuanlage  von  Uferwegen entlang  der  kleinen Aare  bis  oberhalb Spital- 

areal  sowie längs  der  grossen Aare oberhalb  der  Bahnhofstrasse  

3,  Sicherung  der  Zugänglichkeit im Gebiet zwischen grosser  und  kleiner Aare  

4.  Schaffung einer Parkanlage auf HTI-Areal gemäss Ueberbauungsplan für dieses 

Gebiet 

GEWÄSSER:  
Grosse  Aare 

Kleine Aare 
Fabrikkanal 

GEMEINDE(N): 
Unterseen 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1  

Mittelfristig:  2,3,4  

Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE— UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER: 
Aare 
Schi ffahrtskanal  

GEMEINDE(N):  
Interlaken  

Unterseen  

UFERABSCHNITT: 
Tschingeley  
2  L.  06-08  

SITUATIONSBESCHRIEB: 
Mischung verschiedenartigster Nutzungen: 

Verkehrsanlagen, Gewerbebetriebe, Abwasserreinigungsanlage, Wohnbauten,  Wald.  
Grünflächen usw. 
Schiffahrtsanlage, Schiffahrtskanal mit industriearchäologisch bedeutender 

Kraftwerkanlage (Kraftwerkgebäude  u.  Aarewehr) 

PROBLEMBESCHRIEB: 
Unmittelbarer Uferbereich im Rahmen  der  Ortsplanungen teilweise als Schutzge-
biet bezeichnet. 
Verschiedene störende Objekte werten  den  Uferbereich als Erholungsgebiet ab 
(Immissionen, Eingliederung  in die  Landschaft, fehlende Bepflanzung usw.) 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN): 

Hinweise:  7 	Festlegungen:  1,2,3,4,5,6 

1. Ausscheidung  von  Uferschutzzonen  in den  unüberbauten Teilen  des  

Uferbereichs  
2. Festlegung  von  Baubeschränkungen  in den  überbauten Teilen  des  Uferbereichs  
3. Neuer Uferweg unterhalb Bahnhof  Interlaken-West  längs  des  linken Kanalufers  
4. Schaffung bzw. Sicherung  von  Querverbindungen zwischen Aare und Kanal  

5. Gestaltung  des  Autoabbruchbetriebes verbessern, Begrünung  
6. Bepflanzung  des  ARA-Areals  
7. Erhöhung  des  Laubbaumanteils zulasten  des  Fichtenanteils zwischen Aare und 

Kanal (Waldwirtschaftsplan) 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1,2  

Mittelfristig:  3,4,5,6  

Langfristig: 	7  



OBJEKTBLATT ZUM SEE— UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND— OST 

GEWÄSSER: 
Aare 

GEMEINDE(N): 
Unterseen 

UFERABSCHNITT:  
Mad 
2 R. 08-09  

SITUATIONSBESCHRIEB: 

Naturnaher Uferbereich mit vereinzelten Bauten. 

PROBLEMBESCHRIEB:  

Grosse  Teile  des  Gebietes im Rahmen  der  Ortsplanung als Schutzgebiet ausge-
schieden. 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN): 

Hinweise:  3 	 Festlegungen:  1,2 

1. Festlegung  von  Baubeschränkungen für das Uberbaute Gebiet  
2. Sicherung  der  Zugänglichkeit auf dem unmittelbar ans Ufer angrenzenden 

Spitalareal  

3. Realisierung  des  vorgesehenen Regenklärbeckens unter Berücksichtigung  

der  Anliegen  des  Uferschutzes. 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1,2  

Mittelfristig:  3  

Langfristig: 
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